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Wolfram Dornik

Ersetzendes Scannen von Altregistraturen

Archivische Herausforderung im Spannungsfeld zwischen visionären Chancen, 

archivarischem Ethos und harter (Finanz-)Realität

Auf den ersten Blick fühlt man sich bei der Frage des ersetzenden Scannens wieder an 
die Debatten der 1960er- und 1970er-Jahre über die Ersatzverfilmung erinnert.1 Auch 
damals erhofften sich manche im schlichten Erhalt der auf dem Papier niedergeschrie-
benen Information und der Aufbewahrung in einer starken Verkleinerungsform die 
Antwort auf die Herausforderungen des Massenschriftgutes. Anhänger eines orthodo-
xen Zugangs befürchteten eine Kulturgutvernichtung und die Entsorgung der Grund-
prinzipien des Archivwesens auf der „Müllhalde der Geschichte“. In Österreich blieb 
der Siegeszug der Ersatzverfilmung aus. Lediglich in der oberösterreichischen Landes-
verwaltung wurde sie in großem Stil angewendet – mit erheblichen ökonomischen 
Konsequenzen, denn die Mikrofilme drohen heute zu zerfallen und müssen mit be-
trächtlichem Aufwand digitalisiert werden, um einen Totalverlust oberösterreichischer 
Landesgeschichte seit 1945 zu verhindern.2

Nun geistert ein neues archivisches „Schreckgespenst“ herum: „Ersatzdigitalisierung“ 
und „ersetzendes Scannen“ von bereits abgeschlossenem, noch zur Übernahme anste-
hendem, nicht bewertetem analogem Schriftgut (Altregistratur3) als Alternative zur Er-
richtung von auf den ersten Blick „teuren“ Zwischenarchivgebäuden. Der Ausgangs-
punkt für diese seit der Fortschreitung der Digitalisierung regelmäßig wiederkehrende 
Idee ist, dass in den öffentlichen Verwaltungen immer mehr Prozesse elektronisch ab-
laufen (eGovernment).4 Diese Vorgänge haben nicht nur Konsequenzen für die Form 

1  Siehe beispielsweise Michael Hochedlinger, Österreichische Archivgeschichte. Vom Spätmittelalter bis zum Ende des 
Papierzeitalters, Wien/München 2013, 375–377; Hartmut Weber, Verfilmen oder Instandsetzen? Schutz- und Ersatz-
verfilmung im Dienste der Bestandserhaltung, in: Bestandserhaltung in Archiven und Bibliotheken, hg. von dems., 
Stuttgart 1992, 91–134.

2  Cornelia Sulzbacher und Gerhart Marckhgott, Tempora mutantur – nos et mutemur in illis!, in: Scrinium 69 (2015), 
146–163, hier 149.

3  Der in Österreich weniger gebräuchliche Begriff wird definiert im Artikel „Registratur“, in: Terminologie der Archiv-
wissenschaft (http://m.archivschule.de/DE/forschung/schriftgut/terminologie/registratur.html, zuletzt geprüft am 
28. 3. 2019).

4  Michael Hochedlinger, Aktenkunde. Urkunden und Aktenlehre der Neuzeit, Wien/Köln/Weimar 2009, 116 f.; Christian 
Keitel, Herausforderungen durch die digitale Welt. Moderne Aktenkunde, hg. von Holger Berwinkel, Robert Kretzschmar 
und Karsten Uhde (Veröffentlichungen der Archivschule Marburg. Hochschule für Archivwissenschaft 64), 145–148; 
Jürgen Weiss, Kulturwandel in der staatlichen Verwaltung. Festvortrag beim Österreichischen Archivtag am 11. Okto-
ber 2017 in Bregenz, in: Scrinium 72 (2018), 60–66.
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der Überlieferung des aktuellen Verwaltungshandelns (als born digitals), sondern auch 
für die Frage, wie mit dem bis dahin entstandenen Papierschriftgut umgegangen werden 
soll. Denn der Zugriff darauf ist weiterhin wichtig. Lagert es noch in den Büro- oder 
Kellerräumlichkeiten („Behördenarchive“) der Aktenproduzenten, wird es in einer Zeit 
der clear desk policy schnell als Störfaktor wahrgenommen. Warum nicht gleich das „alte 
Papier“ einscannen und auf „den Server“ stellen? Speichern ist billig, Volltextrecherchen 
ersetzen mühsames Suchen in Geschäftsbüchern, Karteien und Akten. Doch halten die-
se Annahmen einer Überprüfung stand?

Da mit dem Wunsch der Digitalisierung der Altregistratur oft auch gleich eine Ver-
nichtung der Originale einhergeht, ist diese Fragestellung auch eine archivische. Ar-
chivar*innen sind gefordert, sich mit ihrem Archivträger auszutauschen und für ihre 
Position zu werben.5 Wichtig ist dabei, langfristige finanzielle Konsequenzen – auch 
die Folgen für das Archiv – sowie Fragen der Rechtssicherheit zu besprechen. Archive 
können aufgrund ihrer Erfahrungen mit Medienbrüchen, Digitalisierungsmaßnahmen 
und der Metadatenerstellung wichtige Anregungen zum Umgang mit der Altregistratur 
einbringen. Darüber hinaus ist es ihre ureigene Aufgabe, bei der Auswahl von aus recht-
lichen oder historischen Gründen Aufzubewahrendem behilflich zu sein. Ganz abgese-
hen davon müssen sie mit den Konsequenzen einer solchen ersatzweisen Überlieferung 
umgehen, denn sie sind es, die eventuell mangelhafte Digitalisate anstatt der ursprüng-
lichen Form übernehmen und erhalten müssen. Im folgenden Beitrag soll untersucht 
werden, welche ökonomischen und juristischen Aspekte beim ersatzweisen Scannen von 
Altregistraturen zu berücksichtigen und welche archivischen Perspektiven zu bedenken 
sind.6

Erst jüngst hat Christian Keitel angesichts der Einschränkung, dass Archive „nicht 
länger die alleinigen Inhaber historischer Dokumente und Informationen“ sind, fest-
gestellt: „Archive stehen also in einem Wettstreit mit anderen Anbietern historischer 
Informationen und nicht wenige Stimmen erklären, ihr Alleinstellungsmerkmal bestehe 
darin, für einen unbestimmt langen Zeitraum die Authentizität ihrer Objekte erhal-
ten zu können.“ Unter diesen geänderten Bedingungen haben Archive „ein elementares 

5  Siehe dazu auch: Empfehlungen zum Umgang mit ersetzendem Scannen als Herausforderung für die Überlieferungs-
bildung. Beschluss der BKK vom 26. 9. 2017 in Wolfsburg, hg. von der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim 
Deutschen Städtetag (http://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/empfehlungen/Ersetzendes_Scannen_End-
fassung_2017-10-05_BKK-Papier_.pdf, zuletzt geprüft am 20. 2. 2019).

6  Der vorliegende Text basiert auf einem Vortrag, der auf der Tagung „Analog – Digital – Egal? Kommt nach dem papier-
losen Büro auch das papierlose Archiv?“ des Arbeitskreises der Kommunalarchivarinnen und Kommunnalarchivare im 
Rahmen des Österreichischen Städtebundes in Linz am 13./14. April 2018 gehalten wurde. Die Berechnungen basieren 
auf Recherchen des Autors und Tamara Kefers im Rahmen eines gemeinsam mit der Magistratsdirektion durchgeführ-
ten Projekts zu den rechtlichen, organisatorischen und ökonomischen Perspektiven der Digitalisierung im Verwaltungs- 
und Archivmanagement. Für das kritische Lektorat möchte ich mich herzlich bei Tamara Kefer (Stadtarchiv Graz) und 
 Brigitte Rigele (Wiener Stadt- und Landesarchiv) bedanken.
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